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BTM Modul im LABOR-Programm

Mit der Version 1.3 des LABOR-Programms stelle ich das neue BTM-Modul in einer ersten Vorversion vor. Das BTM-Modul ist Bestandteil der Labor- und Dokumentationsdatenbank LABOR. Mit diesem Dokument gebe ich Ihnen einige Hilfestellungen zur Konzeption und Anwendung des neuen BTM-Moduls.

Betäubungsmittelverzeichnis

Das System enthält ein Betäubungsmittelverzeichnis mit allen Betäubungsmittel und den Bestimmungen der BtMVV (Höchstmengen, Sonderverordnungen). 
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Dieses Betäubungsmittelverzeichnis wird von mir gepflegt und sollte von Benutzer nicht geändert werden. Alle vorgenommenen Änderungen werden bei einem Update überschrieben. Sie finden das Betäubungsmittelverzeichnis in der LABOR-Datenbank im Menü Extras/Tabellen.

Einstellungen

Bevor Sie mit dem BTM-Modul arbeiten, sollten Sie einmalig unter Extras/Einstellungen die BGA-Nr der Apotheke (des Apothekenleiters) eintragen. Sie wird auf die BTM-Kartei gedruckt.

Betäubungsmittelverwaltung

Die eigentliche Betäubungsmittelverwaltung finden Sie im Menü Formulare. Dort können Sie das zentrale Formular für die Betäubungsmittelverwaltung aufrufen und zu jedem Betäubungsmittel Buchungen eingeben.
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Ich habe bereits alle BTM der Arzneimitteltaxe in die BTM-Verwaltung übernommen. Es stehen dort alle Fertigarzneimittel und alle Drogen und Chemikalien, die BTM-dokumentationspflichtig sind zur Verfügung.

Zu jedem BTM wird festgehalten, welcher BTM-Wirkstoff im Arzneimittel enthalten ist und in welcher Gehaltsmenge pro Packung dieser Wirkstoff im Arzneimittel enthalten ist. Beide Angaben sind nicht in der Lauertaxe enthalten und müssen deshalb zum großen Teil noch vom Benutzer nachgetragen werden. Die Wirkstoffangaben sind zum großen Teil von mir recherchiert worden – sie nehmen direkten Bezug auf die Angaben im Betäubungsmittelverzeichnis. Der ausführliche Eintrag des BtMVV kann mit dem ...-Button neben dem Wirkstoff direkt aufgerufen werden. Die Gehaltsmengen dagegen müssen vom Benutzer noch fast vollständig nachgetragen werden. Diese Angaben beziehen sich auf die Gehaltsmenge des Betäubungsmittel in mg pro Packung. Die Ergänzungen können Zug und Zug nachträglich eingetragen werden. Die Angaben werden auf die BTM-Kartei später ausgedruckt und sind deshalb sehr wichtig.

Über das Listenformular der BTM-Verwaltung können Sie jedes BTM leicht auffinden und zur Bearbeitung anzeigen. Bei den Fertigarzneimittel ist die Auswahl recht einfach, bei den Drogen und Chemikalien dagegen könnte sich die Auswahl schwieriger gestalten, da in der Arzneimitteltaxe auch bei Drogen und Chemikalien verschiedene Packungsgrößen beschrieben sind. Sie sollten sich bei der Auswahl für eine Lieferform entscheiden (möglichst keine Artikel der Hilfstaxe) und diese dann immer dokumentieren (siehe unten Bestandsführung).

Bestandsführung

Die Bestände der BTM werden immer in der Einheit des BTM geführt (also in St, mg, g, kg, ml oder l) – niemals in der Packungsanzahl. Allerdings kann das System sowohl bei der Anzeige der Bestände als auch bei der Eingabe von Buchungen (siehe unten) komfortabel zwischen Packungsbeständen und Einheitenbeständen umrechnen. Aus diesem Grunde können Sie alle Buchungen eines BTM aus der Gruppe der Drogen und Chemikalien unter einem BTM einer beliebigen Packungsgröße vornehmen. Es sollte aber immer derselbe sein (zu erkennen an der Anzahl der vorgenommen Buchungen im Listenformular der BTM-Verwaltung).

Buchungen

Die Bewegungen zu jedem BTM rufen Sie über den Button „Buchungen“ ab – dort können Sie auch neue Buchungen eingeben.


Das Buchungsdatum muß eindeutig sein. Wenn Sie nicht das vorgeschlagene aktuelle Datum übernehmen, sollten Sie über die Uhrzeit einen eindeutigen Buchungssatz erzeugen, falls das BTM mehr als einmal am Tag bewegt wird.

Über die Combobox „Art“ entscheiden Sie sich für eine Bewegungsart – es gibt folgende Bewegungsarten:

Buchungsschlüssel
Bedeutung

Abgang
Abgabe an einen Arzt und/oder an einen Patienten

Rückgabe
Rückgabe durch einen Arzt und/oder durch einen Patienten

Zugang
Zugang durch einen Lieferanten

Retoure
Retoure an einen Lieferanten

Vortrag
Eingabe eines Bestandsvortrages

Korrektur
manuelle Korrektur von Beständen (zum Beispiel bei Vernichtung von BTM-Beständen)

Über das Vorzeichen der Menge wird zwischen Zu- und Abgang des BTM entschieden. Alle Abgänge sind negativ gebucht – alle Zugänge sind positiv gebucht. Bei den meisten Buchungsschlüsseln macht das System dies automatisch. Nur bei Vorträgen und Korrekturen müssen Sie ggfls. das korrekte Vorzeichen beim Buchen beachten.

I. Für die Eingabe von Buchungsmengen stehen zwei Möglichkeiten zur Verfügung:

II. direkte Eingabe der Menge in die Spalte „Menge“ in der Einheit des BTM

III. Eingabe einer Packungsmenge in die Spalte „Pckg.“ – das System rechnet die Packungsmenge direkt in einen Einheitenmenge um (abhängig von der Packungsgröße des BTM)

Die restlichen Angaben zur Buchung sind weitestgehend selbsterklärend. Sie können einen Lieferanten (bei Lieferantenbewegungen) oder einen Arzt und einen Patienten (bei Kundenbewegungen) auswählen und eintragen. Das System arbeitet damit eng mit der integrierten Kundenverwaltung zusammen.

Zu jeder Buchung können Sie eine beliebige Bemerkung eintragen – bei dem Buchungsschlüssel „Korrektur“ müssen Sie dies tun.

Berichte

Unter Berichte/andere Listen finden Sie zwei verschiedene Berichte für den Ausdruck von einfachen BTM-Listen und einen Bericht für den Ausdruck einer BTM-Kartei nach amtlichen Erfordernissen.

Datenabgleich

In den Datenabgleichsassistenten ist jetzt eine Funktion integriert, die die BTM-Daten mit den Angaben in der Lauertaxe abgleicht und ggfls. neue BTM aus der Lauertaxe holt.

Verdichten

Sie können die BTM-Buchungen monatlich oder über einen anderen Zeitraum verdichten. Dafür steht Ihnen ein neuer Löschassistent zur Verfügung. Sie finden diesen neuen Assistenten unter Extras/Assistenten.

Wählen Sie bitte als Stichdatum den 1. des Folgemonats. Das System verdichtet dann alle Buchungen bis zu diesem Stichdatum zu einer einzigen Übertragsbuchung. 
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